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Religionen.
. Von den 1450 Mill Bewohnern der Erde sind über

die Hälfte (etwa 800 Mill. Heiden, welche mehrere Gölter
(Götzen) anbeten. Die verbreitetsten heidnischen Religionen
sind: der B ra hmai smu s in Vorderindien und der B ud-
dhaimus bei der gelbbraunen Menschenabart in Hinter-
indien, China und aus Ceylon. Die Menschen, welche an
einen Gott glauben, werden nach ihrer Religion in
Christen und Nichtchristen eingeteilt. Die Christen,
etwa 470 Millionen an der Zahl, wohnen größtenteils in
Europa, Amerika und in den europäischen Ansiedelungen in
den anderen Erdteilen. Man unterscheidet: die römisch-
katholische, mit über 250 Mill., die griechisch-katho-
lische, mit 80 Mill. und die protestantische Religion
mit dem lutherischen und dem reformierten Bekenntnis
nebst vielen Sekten, zusammen mit etwa 100 Mill. Bekennern.
Die Juden, etwa 8 Mill., sind in allen Erdteilen und
Ländern zerstreut. Die Mohammedaner, etwa 190 Mill.,
wohnen in Turan, Persien, der Türkei, Arabien, in Nord-
afrika bis fast an den Meerbusen von Guinea.

MatKemütiscke Geographie.

1. Die Erdkugel (Erdglobus).

Die Erdkugel ist um eine Linie drehbar, welche man
sich durch ihren Mittelpunkt gezogen denkt (Erdachse).
Die Endpunkte der Erdachse auf der Erdoberfläche nennt
man Pole. Man unterscheidet den Nord - und den Süd-
pol. Bei der Drehung der Erdkugel behalten die Erdachse
und die Pole ihre Lage. In gleicher Entfernung von beiden
Polen ist auf dem Erdglobus ein Kreis, in der Richtung


